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1. Strukturdaten 
 

Name der Einrichtung Mobile Jugendarbeit Geilenkirchen 
Anschrift der Einrichtung Evangelische Kirchengemeinde Geilenkirchen 

Konrad-Adenauer-Str. 83 
52511 Geilenkirchen 

 
Träger der Einrichtung Evangelische Kirchengemeinde Geilenkirchen 

 
Adresse des Trägers Evangelische Kirchengemeinde Geilenkirchen 

Konrad-Adenauer-Str. 83 
52511 Geilenkirchen 

Ansprechperson des Trägers Pfarrerin Susanne Rössler (Vorsitzende des Bevollmächtigtenaus-
schusses) 
 
Herr Dirk Riechert (Fachaufsicht und Leitung des Jugendreferats Jü-
lich) 

 
Angebotsform der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
☐ Stammeinrichtung 

 
 

☐ Einrichtungsfilialen 
 

Anzahl der Filialen  
 

☒ Mobile Einrichtung 
 

Anzahl der Standorte Die Anzahl der Angebotsstandorte variie-
ren je nach Jahreszeit und Witterung. Im 
Durchschnitt sind es circa 6 Standorte, die 
größtenteils an öffentlichen Plätzen lie-
gen. 

 
Hauptamtliche Fachkraft/Fachkräfte 
Name Dragan Samardzic 
Berufsbezeichnung/Ausbildungsabschluss Sozialpädagoge (B.A.) 
Tätig in der Einrichtung seit November 2016 
Wochenstundenzahl 39 
Feste Bürozeit  Die Bürozeiten sind konkret unter Punkt 5. aufgelis-

tet. Diese variieren je nach Jahreszeit und individu-
ellem Bedarf. 

  

Name Sarah Mörchen 
Berufsbezeichnung/Ausbildungsabschluss Sozialpädagogin (B.A.) 
Tätig in der Einrichtung seit September 2021 
Wochenstundenzahl 39 
Feste Bürozeit  Siehe Sachbericht Sarah Mörchen 

 
Fortbildung der Fachkraft/Fachkräfte 
(keine Arbeitsgespräche, Dienstgespräche, regelmäßige Austauschtreffen) 
Thema Dauer 
Update Jugendschutzrecht vom AJS NRW 1 Tag 
RAG Klausur des Jugendreferats Jülich 
Visuell dokumentieren und präsentieren 

3 Tage 

Sexualisierte Gewalt im offenen Ganztag vorbeugen. Ansätze zur Präven-
tion und Intervention. 

1 Tag 

Multiplikatorentag hinschauen/ helfen/ handeln 1 Tag 
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Generation Jugend – Jugendarbeit in krisenhaften Zeiten 1 Tag 
Schulung des Interventionsteams gegen sex. Gewalt des Kirchenkreises 
Jülich 

1 Tag 

Erste-Hilfe-Kurs 1 Tag 
Lebensmittelhygienebelehrung 1 Tag 

 

2. Organisationsbezogene Rahmenbedingungen 
 

Trägerspezifische Rahmenbedingungen 
Lag eine schriftliche Dienstanweisung/Arbeitsplatz-
beschreibung vor? 

☒ Ja Aus welchem Jahr? 2016 
☐ Nein 

Fanden regelmäßige Dienstgespräche statt? (Wie 
häufig? In welcher Form? Genaue Angabe; nicht "bei Bedarf") 

☒ Ja Wie oft? Dienstbesprechungen im 
Großteam (Pfarrerin, Hausmeister, 
Küster/in etc.) im 2 Wochen Rhythmus.  
 
Jugendleiterdienstbesprechungen im 
monatlichen Rhythmus.  

☐ Nein 
 

Strukturelle Rahmenbedingungen 
Stand der Fachkraft/den Fachkräften ein eige-
nes Büro zur Verfügung? 

☒ Ja  
☐ Nein 

Stand der Fachkraft/den Fachkräften ein Lap-
top/PC zur Verfügung? 

☒ Ja 
☐ Nein 

Stand der Fachkraft/den Fachkräften ein Handy 
zur Verfügung? 

☒ Ja 
☐ Nein 

Stand der Einrichtung ein Fahrzeug zur Verfü-
gung? 

☒ Ja Alleinige Nutzung? ☒ ja ☐ nein 
☐ Nein 

Wie viel finanzielle Mittel standen für die päda-
gogische Arbeit zur Verfügung?  

 5500,00 € 

Bemerkungen: 
 

 
Pädagogische Mitarbeitende/Unterstützungskräfte 
  Anzahl (   Wochen)Stunden 
FSJ´ler / Bufdis  1 33 - 39 
Praktikant/-innen  2 circa 30 
Ehrenamtliche Regelmäßig in der Einrichtung 2 4 

Ferienspiele /- Fahrten 10 35 
Sonderveranstaltungen 5 7 

Übungsleiter/-innen Regelmäßig in der Einrichtung -- -- 
Ferienspiele /- Fahrten -- -- 
Sonderveranstaltungen --- --- 

Freiberufler/-innen Regelmäßig in der Einrichtung -- -- 
Ferienspiele /- Fahrten -- -- 
Sonderveranstaltungen -- -- 

Geringfügig Beschäf-
tigte 

 --- --- 

Berufspraktikant/-in-
nen 

 -- -- 
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Honorarkräfte  3 
 
 

4 

Bemerkungen: Durch das Bundesprogramm bzw. die Förderung über „Aufholen nach Corona“ konnten meh-
rere Aktionen und Projekte, wie bspw. Skatekurs, Graffiti-Workshop, Ferienspiele, etc. mit qualifizierten 
Fachleuten durchgeführt werden. Die Kinder und Jugendlichen erhielten dadurch einen Mehrwert, da sie 
deutlich mehr Input und fachliche Anleitung in den Bereichen Kunst, Kultur und Sport erhielten. Durch 
diese Entlastung konnte die pädagogische Fachkraft den Blick intensiver auf individuelle Bedürfnisse und 
Einzelfallhilfe bei den Teilnehmern der Aktivitäten setzen. Da das Programm 2023 nicht mehr abrufbar ist, 
besteht die Sorge, dass Aktivitäten und Projekte in dieser Form nicht mehr angeboten werden können. Der 
Fokus wird sich zunehmend auf die Unterstützung durch Ehrenamtliche verlegen. 
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Fortbildung der Mitarbeitenden/Unterstützungskräfte 
Thema Dauer Funktion (z.B. EA, PA) 
Aggression & Umgang mit belastenden Themen (Ju-
leica-Schulung) 

3 Tage Teamer/ ehrenamtlich tätige 
Jugendliche 

1-Hilfe-Kurs 2 Tage Teamer/ ehrenamtlich tätige 
Jugendliche 

Bemerkungen: Die Fachkraft setzt voraus, dass ehrenamtlich engagierte Jugendliche, die als Teamer in 
der mobilen Jugendarbeit tätig sind, an Juleica (Jugendleiter*in-Card) – Schulungen teilnehmen, um ein 
Bewusstsein für ihre Rolle als Teamer zu entwickeln, aber auch um spezifische bzw. individuelle Fähig-
keiten und Fertigkeiten zu erlernen bzw. auszubauen. Das beinhaltet vor allem die Themenfelder Aggres-
sion, Identität, Prävention, Gruppendynamik etc. Geplant und durchgeführt werden die Schulungen vom 
Jugendreferat in Jülich, wobei die Teamer partizipativ an der Gestaltung der Themen und Inhalte mitar-
beiten können. 
 

 
Hauswirtschaftliche Mitarbeitende  
        Wochenstunden 
Reinigungspersonal/  
Hausmeister 

39 

Sozialdienstler/-innen -- 
Sonstige (z.B. Bauhof) -- 

Räumlichkeiten 

 
Raumange-
bot 

Ort 
Evangelische 

Kirchenge-

meinde Gei-

lenkirchen, Ge-

meindezentrum  

Ort 
Evangelische 

Kirchengemeind

e Geilenkirchen, 

Altes 

Gemeindehaus  

Ort 
Evangelische Kir-

chengemeinde Te-
veren, Gemeinde-

haus 

Ort 
 

m² 1* 2** m² 1* 2** m² 1* 2** m² 1* 2** 

1. Büro 38,62 ☒ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ 

2. Jugendraum 106,93 ☒ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ 
3. Kinderraum -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ 

4. Multifunkti-
onsraum 

66,35 ☒ ☐ 82,48 ☐ ☒ -- ☐ ☒ -- ☐ ☐ 

5. Küche 45,09 ☐ ☒ 14,81 ☐ ☒ -- ☐ ☒ -- ☐ ☐ 

6. 
Sanitäranla-
gen 

50,29 ☐ ☒ 10,80 ☐ ☒ -- ☐ ☒ -- ☐ ☐ 

7. Lagerraum 5,23 ☒ ☐ 37,36 ☐ ☒ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ 

8. 

Veranstal-
tungsraum 
(ab ca. 30 
Personen 

122,66 ☐ ☒ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ 

9. 
Außenge-
lände 

-- ☐ ☒ -- ☐ ☒ -- ☐ ☒ -- ☐ ☐ 

10. Sportplatz -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ 
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*  1 Der Raum steht ausschließlich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit zur Verfügung. 
** 2 Der Raum kann/darf von der Offenen Kinder- und Jugendarbeit mit genutzt werden. 
  

11. Spielplatz -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ -- ☐ ☐ 

12. 
W-Lan / 
Frei Funk 

-- 
☒ 
Ja 

☐ 
Nein 

-- 
☐ 
Ja 

☒ 
Nein 

 
☐ 
Ja 

☒ 
Nein 

 
☐ 
Ja 

☐ 
Nein 
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3. Sozialraumangaben 
 

Anzahl der Ortschaften im Sozialraum 29 
Anzahl der Ortschaften mit Angeboten durch die Fachkraft/Fachkräfte 2 (Geilenkir-

chen/ Bauchem 
und Teveren) 

 
Angaben zu Ortschaften, in denen die Fachkraft/Fachkräfte regelmäßig Angebote durchführt/durchfüh-
ren (Bitte sowohl die Zahl der weiblichen, der männlichen und der Stammbesuchenden angeben!) 
Ort 6 bis 13 jährige 14 bis 17 jährige 18 bis 27 jährige 
Geilenkirchen Wur-
mauenpark 

11 16 12 17 30 21 11 21 10 

Geilenkirchen 
Stadtmitte 

14 15 12 20 38 22 11 19 15 

Geilenkirchen Bau-
chem 

11 13 12 12 17 15 2 7 5 

Teveren Kleinfeld 
Grundschule 

9 15 16 4 16 15 0 2 2 

Teveren Flieger-
horstsiedlung 

5 12 10 0 14 11 0 0 0 

*Stammbesuchende sind Personen, die regelmäßig über einen Zeitraum von mindestens 3 Monaten an bestimmten Öffnungstagen oder 
mehrmals in der Woche das offene Angebot besuchen bzw. in Anspruch nehmen. Sie sind der Fachkraft/den Fachkräften bekannt. 

 
 
 

Im Sozialraum sind z.B. folgende Einrichtungen, Institutionen vorhanden:  
 Ort: Geilenkirchen Ort: Teveren   
Weitere Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen 

Jugendzentrum Zille, Offene Ju-
gendarbeit Geilenkirchen Land --   

Grundschule(n) 
(Bitte angeben, ob mit oder ohne OGS.) 

KGS Geilenkirchen, GGS Geilenkir-
chen, alle mit OGS KGS Teveren mit OGS   

Weiterführende  
Schule(n) 
(Bitte angeben, ob mit oder ohne 
Ganztag) 

Städt. Realschule Geilenkirchen, 
Anita-Lichtenstein-Gesamtschule, 
Bischöfliches Gymnasium, Berufs-
kolleg EST + Wirtschaft Geilenkir-
chen  

--   

Beratungseinrichtungen 
(welche) 

Caritas Erziehungsberatungs-
stelle, Regenbogenzentrum Gei-
lenkirchen, Jugendamt Geilenkir-
chen, (Kreis) Gesundheitsamt, 
Jobcenter Geilenkirchen, Fachbe-
ratungsstelle gegen sex. Gewalt 
bei Kindern & Jugendlichen, 
Schwangerschaftsberatung „Rat 
und Hilfe“ 

--   

Jugendrelevante Treff-
punkte/Orte 

Wurmauenpark (+ Skatepark), 
Marktplatz, Bahnhof, Jugendzent-
rum Zille, Parkhaus An der Frie-
densburg + Rathaus, Heinrich-

Außengelände der Grundschule 
(Schulhof), Friedhof in Teveren, 
Festwiese in der Fliegerhorst-
siedlung 
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Cryns-Sportplatz Bauchem, Kauf-
land im Gelo Carré, Schwimmbad 
Geilenkirchen (+ Vorplatz) 

Bemerkungen:  
 
 

4. Kooperation/Vernetzung 

 
Kooperations- und Vernetzungsgemeinschaften für Aktionen / Veranstaltungen 

Art/Bezeichnung der 
Kooperation/Vernetzung 

Zweck/Ziel 
Personen/ 

Institutionen 

Häufigkeit/ 
Zeitaufwand 
(genau Angabe; 

nicht "bei Bedarf") 
Quartiersmanagement Gei-
lenkirchen/ Bauchem/ Hüns-
hoven 

Planung eines gemeinsa-
men Festes in Geilenkir-
chen 

Melanie Hafers- 
Weinberg 

Während der 
Planungsphase 
des „Markt der 
Möglichkeiten“ 

AK Streetsoccer Planung und Durchführung 
der Streetsoccer Tournee 

Jugendleiter*innen 
des Kirchenkreises Jü-
lich, Jugendreferat Jü-
lich 

Circa 4 Mal im 
Jahr 

Rollsport e.V. Planung und Durchführung 
des „Skate-Workshop“ 

Vorstand Rollsport 
e.V. 

4 Vorstandssit-
zungen im Jahr 

Bäckerei Dohlen Kostenlose Abgabe von 
Brötchen und Brotwaren 
an Kinder und Jugendliche 

Thomas Alles, Inhaber 
Bäckerei Dohlen 

1 mal wöchent-
lich 

Interessensgemeinschaft Gill-
rath/ Hatterath 

Austausch bzgl. Bedürf-
nisse von Kindern und Ju-
gendlichen und Planung 
von Angeboten vor Ort  

IG Gillrath/ Hatterath 1-2 mal jährlich 

Bauhof Geilenkirchen Materielle Unterstützung, 
bspw. in Form von Baggern 
für die Dirtline-Anlage, Ge-
nerator für die Einweihung 
der Skateanlage oder Zan-
gen/ Müllsäcke für eine 
Müllsammelaktion.  

Bauhof  
Geilenkirchen 

circa 5 – 10 Mal 
im Jahr 

Kreisgesundheitsamt Heins-
berg 

Präventionsangebot „Can-
nabiskoffer“ → mit spiele-
rischen und informativen 
Inhalten wird Jugendlichen 
das Thema Cannabis und 
deren Gefahren näher er-
läutert. Das Gesundheits-
amt stellt den Koffer zur 
Verfügung, den die Fach-
kraft nach einer 1-tägigen-

Kreisgesundheitsamt 
Heinsberg, Markus 
Wilmer 

2 – 3 Mal  
jährlich  
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Kooperations- und Vernetzungsgemeinschaften für Aktionen / Veranstaltungen 

Art/Bezeichnung der 
Kooperation/Vernetzung 

Zweck/Ziel 
Personen/ 

Institutionen 

Häufigkeit/ 
Zeitaufwand 
(genau Angabe; 

nicht "bei Bedarf") 
Schulung nutzen und 
durchführen kann. 

Sparkasse, Raiffeisenbank Materielle Unterstützung, 
vor allem in Form von 
Tombolataschen o.Ä., die 
dann bei Veranstaltungen 
an Kinder und Jugendliche 
verteilt werden können. 

Sparkasse Geilenkir-
chen/ Raiffeisenbank 
Geilenkirchen  

circa 2-mal jähr-
lich 

Soziale Beratung Diakonisches 
Werk 

Beratung von Jugendlichen 
und jungen Menschen bei 
Fragen rund um Behörden 
und Institutionen. Hilfe-
stellung beim Ausfüllen 
von Anträgen. Frau Kramer 
stellt zudem den Kontakt 
zu Behörden und Instituti-
onen her, bspw. Jobcenter, 
Agentur für Arbeit, Sozial-
amt, Ausländeramt etc. 

Barbara Kramer Jeden zweiten 
Dienstag 

Rollsport e.V. Gemeinsame Angebote 
und Aktionen im und am 
Skatepark, bspw. Eröff-
nung des Skateparks, 
Skate-Workshop etc. 
Plattform für Kinder und 
Jugendliche, die Skat-
board, Scooter oder Fahr-
rad fahren, um Wünsche 
und Bedürfnisse zu äußern 

Vorstand Rollsport 
e.V.  

3-5-mal Vor-
standssitzung 
im Jahr + regel-
mäßig stattfin-
dende Angebote 

 
Kooperations- und Vernetzungsgemeinschaften struktureller Art / Gremien 

Art/Bezeichnung der 
Kooperation/Vernetzung 

Zweck/Ziel 
Personen/ 

Institutionen 

Häufigkeit/ 
Zeitaufwand 
(genau Angabe; 

nicht "bei Bedarf") 
Stadtjugendring Geilenkirchen Sprachrohr für Bedürf-

nisse und Belange von 
Kindern und Jugendlichen, 
Transport relevanter The-
men von Kindern und Ju-
gendlichen in unterschied-
liche Gremien, bspw. Ju-
gendhilfeausschuss, Pla-
nung und Durchführung 
gemeinsamer Angebote 

Tatjana Neumann, 
Markus Kaumanns, 
Vorstand Stadtjugen-
dring 

Vorstandssit-
zungen und 
Vollversamm-
lungen mehr-
mals im Jahr, 
circa 6-10 Ange-
bote/ Aktivitä-
ten im Jahr  
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Kooperations- und Vernetzungsgemeinschaften struktureller Art / Gremien 

Art/Bezeichnung der 
Kooperation/Vernetzung 

Zweck/Ziel 
Personen/ 

Institutionen 

Häufigkeit/ 
Zeitaufwand 
(genau Angabe; 

nicht "bei Bedarf") 
Quartiersmanagement Teveren Planung von Angeboten 

und Projekten in der Flie-
gerhorstsiedlung in Teve-
ren 

Simone Derr Circa 4 Sied-
lungskomitee-
Sitzungen im 
Jahr, Absprache 
bei der Nutzung 
des „Siedlungs-
geldes“ (Förder-
topf des Quar-
tiersbüros in 
Teveren)  

RAG (Regionale Arbeitsgemein-
schaft) 

Kooperation auf  
Kirchenkreisebene mit Ju-
gendleiter*innen, Planung 
gemeinsamer Aktivitäten, 
Reflexion bei jugendspezi-
fischen Themen, Aus-
tausch zu verschiedenen 
Bereichen, bspw. Politik, 
Fördertöpfe, Gesetzesän-
derungen etc. 

Jugendleiter*innen im 
Kirchenkreis Jülich 
und Jugendreferat Jü-
lich 

1 mal monatlich 

Runder Tisch für Flüchtlingsar-
beit 

Austausch zum Thema An-
gebote, Unterkunft etc. für 
Flüchtlinge in Geilenkir-
chen 

Mitglieder des Run-
den Tisches für 
Flüchtlingsarbeit 

circa 6 – 10 Sit-
zungen im Jahr 

Stadtjugendpflegerin Gei-
lenkirchen 

Austausch zu Themen und 
Inhalten der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit 
bzw. der mobilen Jugend-
arbeit 

Stadtjugendpflegerin 
Sonja Frings 

mehrmals mo-
natlich 

Kollegiale Beratung Austausch und Hilfestel-
lung bei Problemen in der 
Arbeit, dem Träger etc. 

Jugendleiter*innen 
des Kirchenkreises Jü-
lich 

circa 4 mal im 
Jahr 

AK Mobile Jugendarbeit Beratung bei Fragen und 
Problemsituationen in der 
mobilen Jugendarbeit, 
beim Träger etc. 

Mobile Jugendlei-
ter*innen des Kir-
chenkreises Jülich 

4-6 mal jährlich 

Anita-Lichtenstein-Gesamt-
schule Geilenkirchen 

Austausch bzgl. Kinder und 
Jugendlicher der  
Anita-Lichtenstein-Ge-
samtschule zum Thema 

Lehrer und Abtei-
lungsleiter, Schulsozi-
alarbeiterin Frau Ra-
sche 

2-3-mal jährlich 
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Kooperations- und Vernetzungsgemeinschaften struktureller Art / Gremien 

Art/Bezeichnung der 
Kooperation/Vernetzung 

Zweck/Ziel 
Personen/ 

Institutionen 

Häufigkeit/ 
Zeitaufwand 
(genau Angabe; 

nicht "bei Bedarf") 
Schule und Freizeitverhal-
ten 

Diakonieausschuss  Unter anderem sind Inhalt 
des Diakonieausschusses 
auch Themen und Aktuel-
les aus der Jugendarbeit. 
Hier besteht die Möglich-
keit zur Unterstützung, 
bspw. in Form von Einzel-
fallhilfe von Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen. 

Mitglieder des Diako-
nieausschusses und 
der ev. Kirchenge-
meinde Geilenkirchen 

circa 4-mal 
jährlich 

Jugendgerichtshilfe (HS und 
GK) 

Austausch und Vermitt-
lung von Sozialstundenab-
leistern 

Frau Holtmann, Herr 
Kaumanns, Frau 
Zaunbrecher 

Unregelmäßig, 
da nur gegeben, 
wenn Sozial-
stundenableis-
ter an die Ein-
richtung vermit-
telt werden bzw. 
der Bedarf an 
Austausch be-
steht. 

Sicherheitskonferenz ALG Fragen zum Thema  
Sicherheit und Freizeitver-
halten von Jugendlichen in 
unmittelbarer Nähe zur A-
nita-Lichtenstein-Gesamt-
schule werden besprochen 
und bei Bedarf Handlungs-
schritte erörtert.  

Anita-Lichtenstein-
Gesamtschule (Herr 
Böken, Frau Wolter), 
Polizei Geilenkirchen/ 
Kreis Heinsberg, Herr 
Goebbels (Stadt Gei-
lenkirchen) 

1-2-mal im Jahr 

LAG Streetwork NRW Gremium für die mobile 
Jugendarbeit und Street-
work auf Landesebene 

Mobile Jugendlei-
ter*innen/ Streetwor-
ker*innen aus NRW 

2-4 mal jährlich 

Jobcenter Geilenkirchen Vernetzung und Vermitt-
lung von Jugendlichen/ 
jungen Erwachsenen 
zwecks Berufsfindung 

Jobcenter Geilenkir-
chen 

circa 10 mal im 
Jahr 

Caritas Beratungsstelle Gei-
lenkirchen 

Vermittlung von Kindern, 
Jugendlichen und ihren El-
tern. Größtenteils handelt 
es sich hier um psychische 

Beratungsstelle Cari-
tas in Geilenkirchen 

circa 5 mal-jähr-
lich 
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Kooperations- und Vernetzungsgemeinschaften struktureller Art / Gremien 

Art/Bezeichnung der 
Kooperation/Vernetzung 

Zweck/Ziel 
Personen/ 

Institutionen 

Häufigkeit/ 
Zeitaufwand 
(genau Angabe; 

nicht "bei Bedarf") 
Probleme, die in den Be-
reich qualifizierter Fach-
kräfte fallen. 

Jugendreferat Jülich Planung von überregiona-
len Angeboten, Bildung 
von Arbeitskreisen, kolle-
gialen Beratungsgruppen 
etc., Planung von Schulun-
gen, Klausurtagen etc., 
monatlich stattfindende 
RAG 

Jugendreferat Jülich 
(Dirk Riechert, Gaby 
Bügler, Sibilla Gärt-
ner), Jugendleiter*in-
nen im Kirchenkreis 
Jülich 

circa 1-2 mal 
monatlich 

    
 

Bemerkungen:  
Der Bedarf an Einzelfallhilfen, vor allem auch „nach“ Corona bzw. nach den durch Corona entstandenen 
Defiziten, ist im Kalenderjahr 2022 immens gestiegen. Diesbezüglich hat auch der kollegiale Austausch 
mit Netzwerkpartnern, anderen Einrichtungen, Beratungsstellen oder auch Gremien noch mehr an Wert 
gewonnen. Dadurch sollen die Defizite, die sich primär im psychischen (Depressionen, Mobbing etc.) und 
finanziellen (Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit etc.), aber auch schulischen (starke Rückstände beim Lernstoff) 
und körperlichen Bereich (während des Lockdowns wenig[er] Bewegung) befinden, gemindert und bes-
tenfalls ausgeglichen werden.  

 
 
 
 
 
 
 

Ehrenamtliche nach Altersgruppen und Geschlecht 

 Männlich Weiblich  Divers 
Personen unter 16 Jahre 2 0 0 

Personen zwischen 16 bis unter 18 Jahren 5 2 0 
Personen zwischen 18 bis unter 27 Jahren 1 1 0 
Personen zwischen 27 bis unter 45 Jahren 0 0 0 
Personen zwischen 45 Jahren und älter 0 0 0 
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5. Arbeitsstruktur 
 

Offenes Angebot (OA) 
(Uhrzeit & Ort) 

Wer 
be-
tre
ut? 

Weitere Methoden*/Angebote* 
(Zielgruppe) 

Ort 
M

on
ta

g 

13 Uhr – 16 Uhr 
Büro & Beratung im 
Zille 
 
 
16 Uhr – 18 Uhr 
Offenes Sportangebot 
im Skatepark 
 
18 Uhr – 21 Uhr  
Aufsuchende Jugendar-
beit in Geilenkirchen & 
Bauchem 

FK 

Das offene Sportangebot bietet allen Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen im Wurmauenpark/ 
Skatepark die Möglichkeit verschiedene Sportarten 
auszuüben. Neben Skaten und Basketball spielen wer-
den auch andere Spiel- und Sportarten ausgeübt, 
bspw. Fußball, Can Jam etc. 
 
Ab 18 Uhr findet die aufsuchende Jugendarbeit im Gei-
lenkirchener Zentrum (Marktplatz/ Bahnhof/ Parkhäu-
ser) und Bauchem (Lütticher Str./ Heinrich-Cryns-
Sportzentrum/ Goethestr.) statt. Angesprochen werden 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die ihre 
Treffpunkte an den oben genannten Orten haben. Das 
Ziel ist der Beziehungsaufbau und gegebenenfalls Pla-
nung von gemeinsamen Terminen bzw. Vermittlung von 
geeigneten Hilfen.  

Jugendzentrum 
Zille 
 
 
 
Wurmauen-
park/ Skate-
park 
 
 
 
Geilenkirchen/ 
Bauem 

Di
en

st
ag

 

 
14 Uhr – 16 Uhr 
Büro & Beratung im 
Zille 
 
16 Uhr – 18:30 Uhr 
Mobiler Treff in der 
Fliegerhorstsiedlung in 
Teveren 
 
 

FK 
 
 

FK + 
EA 

Beim mobilen Treff in der Fliegerhorstsiedlung in Teve-
ren werden Kinder und Jugendliche angesprochen, die 
in der dortigen Siedlung wohnhaft sind. Da die öffentli-
chen Nahverkehrsmittel nur unzureichend den Bereich 
abdecken, besteht für sie kaum die Möglichkeit an den 
Angeboten und Aktivitäten in Geilenkirchen teilzuneh-
men. Das offene Angebot ist partizipativ, daher können 
die Kinder und Jugendlichen stets entscheiden, welche 
Aktivitäten in der folgenden Woche durchgeführt wer-
den. Im Kalenderjahr 2022 wurden sowohl sportliche 
(Bogenschießen, Fußball, Football) und künstlerische 
(Basteln, Malen) Angebote durchgeführt, aber auch das 
gemeinsame Kochen/ Backen oder Brettspiele standen 
auf der Tagesordnung. Zu diesem Zweck können so-
wohl die Räumlichkeiten der ev. Kirchengemeinde in 
Geilenkirchen als auch das Quartiersbüro der Quar-
tiersmanagerin Simone Derr genutzt werden. Da hier 
einige zugewanderte Kinder und Jugendliche aus der 
Ukraine wohnhaft sind, wird die Fachkraft von einem 
russisch sprechenden Teamer unterstützt, der bei der 
Kommunikation behilflich ist. 

Jugendzentrum 
Zille 
 
 
Fliegerhorst-
siedlung in Te-
veren 

M
itt

wo
ch

 

14 Uhr – 16 Uhr  
Büro & Beratung im 
Zille 
 
16 Uhr – 18 Uhr 

FK 

Das offene Sportangebot richtet sich sowohl an Kinder 
und Jugendliche aus Teveren, aber auch aus Geilenkir-
chen, die mit dem Fahrrad zur KGS fahren, um am An-
gebot teilzunehmen. 
 
Von der Bäckerei Dohlen aus Immendorf erhält die 
Fachkraft jeden Mittwoch unentgeltlich circa 50 – 70 

Jugendzentrum 
Zille 
 
 
 
KGS in Teveren 
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Offenes Sportangebot 
auf dem Kleinfeld in 
Teveren 
 
19:30 Uhr – 21 Uhr 
Mobiles Brötchenange-
bot im Wurmauenpark  

Brötchen und Backwaren, die im Wurmauenpark (bzw. 
bei schlechten Wetterverhältnissen im Jugendzentrum 
Zille) an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene ver-
teilt werden. Der Fokus liegt hier vor allem bei Kindern 
und Jugendlichen aus sozial benachteiligten Verhält-
nissen, sodass diese sich mehrere Brötchen nehmen 
können, die sie auch in den folgenden Tagen verzehren 
können. Das Angebot besteht nun schon seit vier Jah-
ren und erfreut sich bei der Klientel großer Beliebtheit. 
Das hat man vor allem auch während der Pandemie er-
lebt, als die Brötchen trotz der strengen Maßnahmen 
durch das offene Fenster am Jugendzentrum ausgege-
ben wurden. 

 
 
Wurmauenpark 

Do
nn

er
st

ag
 

14 Uhr – 17 Uhr 
Büro & Beratung im 
Zille 
 
17 Uhr – 21 Uhr  
Aufsuchende Jugendar-
beit in Geilenkirchen 
 

FK 

Genau wie das Angebot der aufsuchenden Jugendarbeit 
am Montag deckt dieses den Stadtkern und Bauchem 
ab. Der Fokus liegt donnerstags aber primär auf Bau-
chem, der Lütticher Str., Goethestr. und dem Heinrich-
Cryns-Sportplatz.  

Jugendzentrum 
Zille  
 
 
Geilenkirchen/ 
Bauchem 

Fr
ei

ta
g 

15 Uhr – 16 Uhr 
Offenes Sportangebot 
in der Turnhalle der 
KGS Geilenkirchen 
 
 
 
16 Uhr – 18 Uhr 
Skate-Workshop im 
Skatepark in Geilenkir-
chen 
 
 
 
 
18 Uhr – 22 Uhr Aufsu-
chende Jugendarbeit in 
Geilenkirchen 

FK 

Das offene Sportangebot wird vor allem von Jugendli-
chen, aber auch von Kindern besucht. Größtenteils wird 
Fußball gespielt, wobei je nach Teilnehmerzahl auch 
Basketball gespielt wird.  
 
Der Skate-Workshop richtet sich an Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene. Er stellt ein saisonales Angebot 
dar, da im Winter bzw. bei widrigen Wetterverhältnis-
sen ein Ausüben des Sports nicht möglich ist. Neben 
dem Sport selber steht hier das soziale Lernen im Vor-
dergrund, da der Skatepark einen wichtigen informel-
len Treffpunkt darstellt, bei dem sich Kinder und Ju-
gendliche verschiedenen Alters und unterschiedlicher 
Charakteristika treffen. 
 
Genau wie das Angebot der aufsuchenden Jugendarbeit 
am Montag deckt dieses den Stadtkern und Bauchem 
ab. Gegebenenfalls wird die aufsuchende Jugendarbeit 
auch in Niederheid durchgeführt, falls sich Jugendliche 
und junge Erwachsene dort treffen.  

Grundschule 
KGS in Gei-
lenkirchen 
 
 
 
 
Skatepark im 
Wurmauenpark 
 
 
 
 
 
Geilenkirchen/ 
Bauchem 

Sa
m

st
ag

 

 
14 Uhr – 15:30 Uhr 
Offenes Sportangebot 
in der Turnhalle der 
KGS Geilenkirchen 
 

FK + 
EA 

Samstags findet, ebenso wie freitags, ein Sportangebot 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in der 
KGS in Geilenkirchen statt. Auch wenn die Möglichkeit 
besteht mehrere Sportarten auszuüben, liegt der Fokus 
bei den Teilnehmern primär auf Fußball. 

Grundschule 
KGS in Gei-
lenkirchen 
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*  Weitere Methoden (laut Rahmenkonzept) sind z.B. spezielle Angebote, (Ziel-) Gruppenarbeit, Projektarbeit 
** Fachkraft (FK), Ehrenamtliche (EA), Praktikant/-in (PA), Bufdi (BU), FsJ´ler (Fs), Freiberufler/-innen (FB) 
 
 
 
 

Regelmäßige Angebote/Sonderveranstaltungen im Jahr (Jahresplanung aufführen) 
Was? Wie oft & 

Wochentag 
Ort Wer hat durch-

geführt/be-
treut? 

Bemerkungen 

Mobiles Brötchenan-
gebot 

Mittwochs 
ab 19:30 Uhr 

Wurmauenpark/ 
Jugendzentrum 
Zille 

Dragan  
Samardzic 

Die Brötchen/ Backwaren 
erhält die Fachkraft von 
der Bäckerei Dohlen. 
Diese werden in den war-
men und trockenen Mo-
naten im Wurmauenpark 
an Kinder und Jugendli-
che verteilt. Im Winter 
bzw. wenn es regnet/ 
schneit, werden sie statt-
dessen im Jugendzentrum 
verteilt. 

Skate-Workshop 

Freitags von 
17 – 19 Uhr 
bzw.  
16 – 18 Uhr 

Skatepark  
Geilenkirchen 

Dragan  
Samardzic + 2 
Honorarkräfte 

Der Skate-Workshop ist 
ebenso stark witterungs-
abhängig. Wenn die Fahr-
bahn nass ist und diese 
nicht mit Manneskraft 
und Werkzeug kurzfristig 
getrocknet werden kann, 
muss der Workshop ins 
Jugendzentrum auswei-
chen. Das bedeutet auch, 
dass dieser in den Winter- 
und Frühlingsmonaten 
nicht stattfinden kann. 

Dienstagstreff in der 
Siedlung 

Dienstags 
von  
16 – 18 Uhr 

Festwiese in der 
Fliegerhorst-
siedlung 

Dragan 
Samardzic +  
1 Teamer 

Seit 2022 findet dienstags 
ein Kinder- und Jugend-
angebot auf der Fest-
wiese in der Fliegerhorst-
siedlung statt. Dieser soll 
vor allem die Kinder und 
Jugendlichen erreichen, 
die vor Ort wohnen und 
nicht regelmäßig in das 
Stadtzentrum Geilenkir-
chen fahren können, da 
die ÖPV-Verbindungen 
nicht zufriedenstellend 
sind. Da vor Ort viele zu-
gewanderte Menschen, 
vor allem aus der Ukraine, 
wohnen, wird die Fach-
kraft von einem russisch 
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sprechenden Teamer be-
gleitet, der bei Bedarf 
übersetzen kann. 

Basketball im Park 
Montags von  
16 – 19 Uhr 

Skatepark  
Geilenkirchen 

Dragan 
Samardzic 

In den trockenen Mona-
ten, ähnlich wie beim 
Skate-Workshop, findet 
auf dem Basketballplatz 
im Wurmauenpark ein of-
fenes Basketballangebot 
statt. Auch dieser kann 
nur genutzt werden, wenn 
es das Wetter zulässt, so-
dass es im Winter und 
Frühling nicht stattfinden 
kann.  

Soccer in Teveren 

Mittwochs 
von  
16 – 18 Uhr 

Kleinfeld auf 
dem Schulhof 
der KGS in Teve-
ren 

Dragan 
Samardzic 

Jeden Mittwoch findet von 
16 – 18 Uhr ein offenes 
Fußballangebot für Kin-
der und Jugendliche auf 
dem Kleinfeld in Teveren 
statt. In den Sommerfe-
rien finden zusätzlich 2-
mal wöchentlich die 
Kleinfeldturniere statt, 
die sehr beliebt sind und 
unterstützt werden von 
der Sparkasse + Raiffei-
senbank.  

Fußball in der Halle 

Freitags von 
15:00 – 16:15 
Uhr 
Samstags 
von 12 – 14 
Uhr 

Turnhalle der 
KGS in Gei-
lenkirchen 

Dragan  
Samardzic +  
1 Teamer 

Sport bzw. Sportangebote 
nehmen einen großen Teil 
der Angebotszeiten ein. 
Kinder und Jugendliche 
benötigen, nicht nur nach 
den langen Lockdowns, 
viel Bewegung.  

Aufsuchende Jugend-
arbeit in Geilenkir-
chen/ Bauchem 

Montags, 18 – 
21 Uhr 
Donnerstags, 
17 – 21 Uhr 

Geilenkirchen 
Stadtkern 
(Marktplatz, 
Bahnhof, Park-
häuser), Wur-
mauenpark, 
Bauchem 

Dragan 
Samardzic 

Durch die Wiedereröff-
nung des Heinrich-Cryns-
Sportplatzes treffen sich 
dort erneut Jugendliche 
bzw. Gruppen von Ju-
gendlichen. Das sich die 
informellen Treffpunkte 
im Laufe eines Jahres 
mehrfach verändern, 
kann man seit langem 
beobachten. Das liegt in 
erster Linie auch daran, 
dass Jugendliche und 
junge Erwachsene auf 
Grund von Fehlverhalten 
oder hoher Lautstärke 
vom Platz verwiesen wer-
den und sich so neue 
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Treffpunkte suchen müs-
sen (bspw. vom Spiel-
platz in der Vennstr. zum 
Marktplatz) 

     
Bemerkungen: Die obenstehenden Angebote sind ausschließlich partizipativ entstanden. Diese verän-
dern sich regelmäßig, wobei auch hier stets auf die Bedürfnisse und Wünsche des Klientels eingegangen 
wird.  

 
Einmalige Angebote/Sonderveranstaltungen im Jahr (Jahresplanung aufführen) 
Was? Datum/  

Wochentag 
Ort Wer hat durch-

geführt/be-
treut? 

Bemerkungen 

Streetsoccer Tournee 

3 Tage im 
Jahr (2x 
samstags, 1x 
freitags), 
meistens im 
Oktober, No-
vember und 
Dezember 

Turnhallen im 
Kreis Heinsberg 

AK Streetsoccer, 
Jugendreferat 
Jülich 

Seit über 10 Jahren findet 
im Kirchenkreis Jülich die 
Streetsoccer Tournee 
statt. An 3 Tagen duellie-
ren sich Teams mehrerer 
Jugendeinrichtungen, wo-
bei auch die mobile Ju-
gendarbeit mit einem 
Team anwesend ist. Ein 
Veranstaltungsort ist 
auch stets die Turnhalle 
am Heinrich-Cryns-Sport-
platz in Bauchem.  

Kinoveranstaltungen  

3-4 mal im 
Jahr,  
stets sams-
tags 

Aula der städt. 
Realschule Gei-
lenkirchen 

Stadtjugendring 
Geilen- kirchen, 
Dragan  
Samardzic, Sa-
rah Mörchen  

Ausflug ans Meer 25.06.22 
Scheveningen 
(Niederlande) 

Stadtjugendring  
Geilenkirchen, 
Dragan  
Samardzic, Sa-
rah Mörchen  

Schlittschuhlaufen 05.11.22 Aachen 

Stadtjugendring  
Geilenkirchen, 
Dragan  
Samardzic  

Graffiti-Projekt/ Krea-
tiv-Workshop 

04.10. – 
07.10.22 

Sportplatz  
Süggerath 

Dragan  
Samardzic,  
Andreas  
Valiotis (Künst-
ler) 

Da Graffiti weiterhin 
beliebt und gefragt von-
seiten der Kinder und Ju-
gendlichen ist, wurde ein 
mehrtägiger Workshop 
mit dem Künstler Andreas 
Valiotis in  
Süggerath durchgeführt. 
Der Fußballverein „FC 
Wurmtal“ hat uns freund-
licherweise die Auswech-
selhäusschen und das 



Seite 19 von 30 

Gelände zum Üben und 
Sprühen zur Verfügung 
gestellt. Auch im Folge-
jahr soll es einen neuen 
Workshop geben. 

Ferienspiele „Umwelt 
und Natur“ 

18.07. – 
05.08.22 

Ev. Kirchenge-
meinde  
Geilenkirchen, 
Tripser Wäld-
chen 

Dragan  
Samardzic,  
Sarah Mörchen 

Finanziert und gefördert 
durch „Aufholen nach 
Corona“ konnten auch in 
diesem Jahr Ferienspiele 
durchgeführt werden. 25 
Kinder pro Woche im Alter 
von 6 – 10 Jahren haben 
sich mit dem Themen Um-
welt und Natur beschäf-
tigt. Im Folgejahr soll er-
neut eine Kooperation 
mit der ALG und der Stadt 
Geilenkirchen durchge-
führt werden, da dies in 
den letzten Jahren sehr 
erfolgreich war und gute 
Rückmeldungen erhalten 
hat.  

Abenteuerprojekt  

1 Samstag 
bzw. Sonntag 
im  
Monat 

Angebote in 
Geilenkirchen, 
aber auch im 
Kreis Heinsberg, 
NRW  
oder den Nie-
derlanden.  

Dragan  
Samardzic 

1 mal monatlich findet 
weiterhin das Abenteuer-
projekt statt, bei dem Kin-
der und Jugendliche ihr 
Ausflugsziel bzw. die Akti-
vität aussuchen und mit-
endscheiden können. In 
diesem Jahr fanden bspw. 
Ausflüge ins Phantasial-
and,  
die Trampolinhalle in 
Aachen, zum Go-Kart Fah-
ren oder der Skatehalle in 
Heerlen statt. 

Kleinfeldturnier  

dienstags 
und  
donnerstags 
in den Som-
merferien 

Kleinfeld an der 
Grundschule in 
Teveren 

Dragan  
Samardzic +  
1 Teamer  

Teamsitzungen 

4 mal im 
Jahr, stets 
samstags 

Jugendzentrum 
Zille 

Dragan  
Samardzic +  
10 Teamer 

Zwecks Planung von Akti-
vitäten finden mehrmals 
im Jahr Teamsitzungen 
mit den ehrenamtlichen 
Jugendlichen statt. Bei 
Bedarf findet auch eine 
themenspezifische Schu-
lung statt.  

Müllsammelaktion 
1-mal-jähr-
lich Wurmauenpark 

Dragan 
Samardzic + 
2 Teamer 

Jedes Jahr im Frühling fin-
det im Wurmauenpark 
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und Skatepark eine Müll-
sammelaktion statt, bei 
der Kinder und Jugendli-
che mittels Zangen und 
Müllsäcken ihre informel-
len Treffpunkte sauber 
halten können. Damit soll 
natürlich auch ein Ver-
ständnis für die Umwelt 
geschaffen werden bzw. 
die Kinder und Jugendli-
chen zum Thema Umwelt-
verschmutzung sensibili-
siert werden. Das Material 
wird vom Bauhof gestellt.  

Teverener Sommer-
fest 10.09.2022 

Grundschule 
KGS in  
Teveren 

Dragan  
Samardzic +  
4 Teamer 

In Kooperation mehrerer 
Vereine in Teveren fand 
nach den Sommerferien 
ein Sommerfest statt. Ziel 
war es auf die Vereine 
aufmerksam zu machen 
und ein Miteinander, vor 
allem auch nach der lan-
gen Pandemiephase, zu 
ermöglichen. 

Markt der Möglichkei-
ten 24.09.2022 Wurmauenpark 

Dragan  
Samardzic +  
1 Teamer 

Ziel des „Markt der Mög-
lichkeiten“ war es die 
große Bandbreite an Ein-
richtungen, Organisatio-
nen und Trägern in Gei-
lenkirchen für Kinder, Ju-
gendliche und Familien zu 
präsentieren.  

Vielfalt und Fußball 04.11.2022 

Stadion  
Borussia-Park 
in Mönchen- 
gladbach und 
Museum im 
Borussia-Park 

Dragan  
Samardzic + 
FSJlerin 

Gefördert durch „Aufho-
len nach Corona“ fand am 
04.11.2022 ein Museums-
besuch in Mönchenglad-
bach mit anschließendem 
Stadionbesuch statt. Das 
Thema war Diskriminie-
rung, Ausgrenzung und 
Rassismus im Sport. Zu 
diesem Zweck fand eine 
Woche nach der Veran-
staltung auch eine Refle-
xion zu dem Thema statt, 
bei dem die Teilnehmer 
ihre im Vorfeld gesam-
melten Erfahrungen schil-
dern konnten. Im An-
schluss wurde miteinan-
der besprochen, welche 
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Möglichkeiten und Me-
thoden es gibt, um dem 
Thema entgegen zu tre-
ten. 

Cannabis-Koffer 2 mal im Jahr 

Wurmauenpark/ 
Gemeindezent-
rum Geilenkir-
chen 

Dragan  
Samardzic +  
2 Teamer 

In Kooperation mit dem 
Kreisgesundheitsamt 
(Markus Wilmer) wird der 
Cannabis-Koffer genutzt, 
um auf die Gefahren von 
Cannabis hinzuweisen 
und mögliche Präventi-
onsschritte aufzuzeigen.  

    
 

6. Resümee 
 

Aussagekräftige und reflektierte Auswertung der Arbeit im Jahr 2022 
Schlagworte für eine umfassende Bearbeitung: 
➢ Offene Arbeit 
➢ Spezielle Angebote 
➢ Aufsuchende Arbeit (bitte ausführen: Wo? Wie häufig? Wen erreicht?) 
➢ detaillierte Angaben zu (potenziellen) Zielgruppen 
➢ nicht erreichte Zielgruppen 

 
 

Offene Arbeit 
 
Im Kalenderjahr 2022 fanden neben den bereits in den Vorjahren stattfindenden Angeboten für Jugend-
liche ab 12 Jahren mehr Aktivitäten für Kinder bis 12 Jahren statt. Das bedeutet, dass der Altersdurch-
schnitt der Teilnehmer, die die Angebote besucht haben, jünger geworden ist. Das liegt vor allem an dem 
Angebot in der Teverener Fliegerhorstsiedlung und dem Sportangebot an der Grundschule KGS in Teve-
ren. Da im ländlichen Bereich viele Kinder wohnen, die auf Grund ihres Alters oder der Infrastruktur (Bus-
tickets nur bis 18 Uhr gültig) nicht an den Angeboten im Geilenkirchener Stadtkern teilnehmen können, 
sind sie häufig bei den Aktivitäten der mobilen Jugendarbeit vertreten.  
 
Weiterhin ist zu beobachten, dass die meisten langfristig laufenden Angebote der mobilen Jugendarbeit 
dem sportlichen Bereich zugeordnet werden können (Basketball im Park, Fußball in Teveren, Fußball in 
der Halle in Geilenkirchen, Skate-Workshop). Diese Angebote werden stets partizipativ mit den Kindern 
und Jugendlichen gestaltet, sodass sie auf ihre Wünsche und Bedürfnisse ausgerichtet sind. Zusätzlich 
werden die Möglichkeiten genutzt, die im öffentlichen Raum in Geilenkirchen vorhanden sind (bspw. Bas-
ketballfeld im Skatepark, neues Heinrich-Cryns-Sportzentrum). Daher bieten sich die oben genannten 
sportlichen Aktivitäten sehr gut an. 
 
Jedoch kann man hier feststellen, dass verhältnismäßig viele männliche Kinder und Jugendlichen an den 
Angeboten teilnehmen. Gleichzeitig heißt das, dass in Zukunft der Fokus auf weibliche Kinder und Ju-
gendliche gelegt werden soll und neue Angebote erschaffen werden sollen, die sie ansprechen, ihre Le-
benswelt darstellen und von ihnen mitgestaltet werden. Daher soll es zu Beginn des folgenden Kalender-
jahres eine Umfrage bei den weiblichen Kindern und Jugendlichen, die in und um Geilenkirchen wohnen, 
geben, um ihre Wünsche und Bedürfnisse zu erfragen und darauf aufbauend neue Angebote zu erschaf-
fen.  
 



Seite 22 von 30 

Ein wichtiger Baustein war zudem das Förderprogramm „Aufholen nach Corona“. Durch die Gelder, die 
unter anderem auch der offenen Kinder- und Jugendarbeit zur Verfügung standen, konnten weitere An-
gebote kreiert werden, da die Durchführung nicht selten von Honorarkräften oder ausgebildeten Fach-
leuten übernommen wurde. So konnte sich die mobile Jugendarbeit ausschließlich auf die pädagogische 
Betreuung und Begleitung konzentrieren. Ein so entstandenes Angebot war bspw. der Skate-Workshop. 
Durch den Bau des neuen Skateparks bot es sich an in Kooperation mit dem Skateverein „Rollsport e.V.“ 
den Skate-Workshop anzubieten. Das ab August jeden Freitag stattfindende, offene Angebot wurde sehr 
gut von Kindern und Jugendlichen in Geilenkirchen, aber auch aus den umliegenden Ortschaften, genutzt. 
Jedoch wäre die Umsetzung schwierig bis nicht möglich gewesen, wenn keine Honorarkräfte zur Verfü-
gung gestanden hätten, die die fachliche Anleitung übernommen hätten. Da das Bundesprogramm jedoch 
Ende 2022 ausgelaufen ist, muss die Fachkraft im folgenden Kalenderjahr nach anderweitigen Fördertöp-
fen und Förderprogrammen recherchieren, um weiterhin die bestehenden Angebote stellen zu können, 
die von Honorarkräften durchgeführt werden sollen.  
 
Eine weitere problematische Situation entstand durch den Angriff Russlands auf die Ukraine. Etliche Men-
schen flohen vor dem Krieg, auch nach Deutschland bzw. Geilenkirchen. Das führte dazu, dass die offenen 
Angebote auch von ukrainischen Kindern besucht wurden. Parallel zur großen Flüchtlingswelle vor ein 
paar Jahren kam es erneut zu kommunikativen Hürden. Die Fachkraft wurde bei den Angeboten von einem 
ehrenamtlichen Jugendlichen unterstützt und begleitet, der russisch spricht. Sie wurden sehr oft mit einer 
großen Bandbreite an Bedarfen konfrontiert. An erster Stelle stand für die Kinder und ihre Eltern häufig 
das Erlernen der Sprache im Vordergrund. Die ukrainischen Kinder besitzen durch den Besuch der Schule 
die Möglichkeit relativ schnell Deutsch zu erlernen. Für die Eltern stellte sich dies aber als schwerer dar, 
da es an Deutschkursen mangelte. Durch individuelle Deutschkurse im Jugendzentrum bzw. im Gemein-
dezentrum konnte punktuell Abhilfe geleistet werden, jedoch wurde der Bedarf im Laufe des Jahres nicht 
weniger. Neben der Kommunikationshürde wurde auch das Verarbeiten traumatischer Erlebnisse ange-
sprochen. Belastend kam hinzu, dass die finanzielle Situation nicht gut war und vor allem die Kindesel-
tern in eine angespannte Situation brachten. Durch die Teilnahme der Kinder an den offenen Angeboten 
stieg ebenso die Einzelfallhilfe bzw. das Nutzen von Beratungsmöglichkeiten, dementsprechend auch das 
Nutzen von verschiedenen Netzwerken bzw. das Vermitteln an weiteren Einrichtungen, Institutionen oder 
Behörden.  
 
 
Spezielle Angebote 
 
Das Kalenderjahr 2022 war erneut vollgespickt mit mehreren (speziellen) Angeboten, die einmalig oder 
nur in einem begrenzten Zeitraum stattfanden. Die Vielfalt der Angebote war dabei sehr weitläufig und 
kreativ, sodass eine hohe Anzahl an unterschiedlichen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
erreicht wurden. Es fanden sowohl Aktivitäten mit erlebnispädagogischem Kontext (bspw. Klettern, Go-
Kart-Fahren, Trampolin-Halle, Geocaching etc.) als auch Angebote zum Thema Teilhabe (bspw. Ausflüge) 
statt.  
 
Zudem fanden in den Sommerferien, gefördert durch das Programm „Aufholen nach Corona“, erneut Fe-
rienspiele statt. In den letzten drei Wochen der Ferien (18.07. – 05.08.22) fanden mit wöchentlich 25 teil-
nehmenden Kindern Ferienspiele zum Thema „Natur und Umwelt“ statt. Anders als in den letzten Jahren 
war der Ausrichter lediglich die offene Kinder- und Jugendarbeit und nicht eine Kooperation, bestehend 
aus der Anita-Lichtenstein-Gesamtschule, der Stadt Geilenkirchen und der Jugendarbeit. Dadurch ent-
standen einige Probleme.  Zum einen begann die Planung sehr spät, da die endgültige Zusage bzgl. einer 
Durchführung und einer Finanzierung erst im zweiten Quartal kommuniziert wurde. Das wurde vor allem 
bei der Planung von Ausflügen problematisch, da einige Veranstalter bereits ausgebucht waren. Anschlie-
ßend wurde deutlich, dass die Gesamtschule ebenfalls Ferienspiele mit demselben Thema anbietet, je-
doch mit unterschiedlichen Konditionen (geringerer Teilnahmebeitrag, mit warmen Mittagessen etc.). 
Dies führte teilweise auch zu einem Konkurrenzdenken. Zum Schluss entstand durch das unterschiedliche 
Bewerben der Veranstaltungen Verwirrung bei Eltern und Kindern, da ihnen nicht bewusst war, wieso es 
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zwei unterschiedliche Träger mit demselben Ferienspielthema, aber mit differenziertem Angebotspaket, 
gibt. Um dem entgegenzuwirken haben sich alle Parteien darauf geeinigt, dass es im folgenden Jahr er-
neut eine Kooperation mit der Gesamtschule, der Stadt Geilenkirchen und der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit geben soll, die vom städtischen Haushalt finanziert wird.  
 
Des Weiteren wurden erneut mehrere Angebote mit kreativen Inhalten durchgeführt, wie bspw. der Graf-
fiti-Kurs in den Herbstferien. Diese orientieren sich stets an der Lebenswelt der Jugendlichen, um sie 
sowohl attraktiv zu gestalten, als auch einen Transfer in den Alltag zu ermöglichen. Inhalte, die während 
der Workshops vermittelt werden, sollen einen nachhaltigen Wert für die Teilnehmer besitzen, sodass sie 
einen Mehrwert auf verschiedene Ebenen erfahren können. So haben bspw. 2 männliche Teilnehmer im 
Nachhinein an den Workshop gemeinsam mit der Fachkraft nach Praktika im Bereich (Web- oder Medien-
) Design gesucht, da sie hier ihre Stärken und Interessen sehen, sodass sie sich ihre Zukunft in diesem 
Bereich vorstellen können. 
 
Einen wichtigen Baustein stellten natürlich auch die präventiven und aufklärenden Angebote dar. In Ko-
operation mit dem Kreisgesundheitsamt und Markus Wilmer wurde mehrfach der Cannabis-Koffer ge-
nutzt, um mit spielerischen Inhalten auf die Gefahren von Cannabis hinzuweisen und präventive Ansätze 
aufzuzeigen bzw. Anlaufstellen zu vermitteln. Des Weiteren fand 2022 erneut eine Müllsammelaktion mit 
circa 10 Jugendlichen statt. Ziel war es nicht nur den Wurmauenpark von Müll zu befreien, sondern auch 
zum Thema Umwelt zu sensibilisieren. Sie wurden darin bestärkt nicht nur eigenen Müll im öffentlichen 
Raum wegzuwerfen, sondern auch seine/ ihre Mitmenschen darauf aufmerksam zu machen, wenn sie 
wahrnehmen, dass jemand Müll nicht richtig entsorgt. 
 
Neben den Aktivitäten in und um Geilenkirchen fanden auch Angebote auf Kreis-Ebene bzw. im Bereich 
des Kirchenkreises statt. Dazu zählt bspw. die Streetsoccer-Tournee, bei der auch ein Turniertag in der 
Turnhalle des Heinrich-Cryns-Sportzentrums stattfand. Bei diesen überregional durchgeführten Angebo-
ten besteht für die Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit neuen Gleichaltrigen zu begegnen und 
Freundschaften zu knüpfen. Zudem findet auch die Vernetzung mit anderen Einrichtungen oder Instituti-
onen statt.  
 
Bei den meisten „speziellen Angeboten“ kommen ehrenamtliche Jugendliche zum Einsatz, da die Ange-
bote in der Größe und vor allem auch in der Quantität sonst nicht realisierbar wären. Das beste Beispiel 
hierfür stellen die Ferienspiele dar. Hier haben 10 ehrenamtliche Jugendliche der mobilen Jugendarbeit 
drei Wochen lang täglich 7 Stunden die Fachkraft unterstützt. Ohne die Hilfe und Begleitung der Ehren-
amtlichen wären es allein auf Grund des Betreuungsschlüssels nicht möglich gewesen, dass wöchentlich 
25 Kinder an den Ferienspielen teilnehmen. Aber auch bei den anderen Angeboten, die teilweise oben 
aufgelistet wurden, dienen sie nicht nur als Hilfe, sondern auch als Ansprechpartner für Gleichaltrige. Sie 
sind genauso wie die Fachkraft Bezugsperson und nicht selten auch erster Ansprechpartner für Kinder 
und Jugendliche. Daher fanden im Kalenderjahr 2022 mehrere Veranstaltungen für Ehrenamtliche statt, 
die der Planung, Schulung und auch der Wertschätzung dienten. An erster Stelle finden alle zwei bis drei 
Monate Teambesprechungen statt, in der die Fachkraft primär Angebote der nächsten Wochen bespricht, 
bei denen die Ehrenamtlichen eingesetzt werden. Hier ist aber auch der Raum für Themen oder Problem-
situationen, mit denen die Jugendlichen konfrontiert werden und so gezielt reflektiert werden können. 
Zu diesem Zweck finden zusätzlich mehrere Juleica-Schulungen im Jahr statt, sodass die Ehrenamtlichen 
in ihrer Rolle als Teamer gestärkt werden und Handlungsfähigkeit erlernen sollen. Zu guter Letzt finden 
auch Angebote und Veranstaltungen statt, an denen ausschließlich die Ehrenamtlichen der mobilen Ju-
gendarbeit teilnehmen können. Damit sollen sie bzw. soll ihre Arbeit wertgeschätzt werden. Alle drei 
Bausteine sind nicht nur wichtig, sondern nehmen viel Zeit in Anspruch.  
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Aufsuchende Arbeit 
 
Die aufsuchende Arbeit der mobilen Jugendarbeit lässt sich im Kalenderjahr 2022 in 3 Phasen unterglie-
dern: Frühjahr, Sommer und Herbst. 
 
Frühjahr: 
 
Im Frühjahr dieses Jahres lag der Fokus der aufsuchenden Arbeit primär auf dem Stadtkern, also dem 
Marktplatz, dem Bahnhof, den Parkhäusern und dem Wurmauenpark. Das lag unter anderem auch daran, 
dass das Heinrich-Cryns-Sportzentrum in Bauchem noch nicht fertiggestellt war und die Anita-Lichten-
stein-Gesamtschule rund um ihr Gelände einen Zaun aufgestellt hat. Zusätzlich gab es weiterhin Be-
schwerden vonseiten der Anwohner, wie bspw. am Spielplatz an der Vennstraße. Dadurch standen Kin-
dern und Jugendlichen in Bauchem weniger informelle Treffpunkte zur Verfügung, sodass sie sich stets 
neue Orte gesucht haben, an denen sie ihre Freizeit miteinander verbringen konnten.  
 
Im direkten Kontakt mit den dort angetroffenen Kindern und Jugendlichen wurde deutlich, dass der Be-
darf an Einzelfallhilfe stark zugenommen hat. Wie bereits in Punkt 4 beschrieben, wurde die Fachkraft 
häufig mit Problemen bzw. Bedarfen konfrontiert, die unter anderem das Resultat der Pandemie und der 
Lockdowns sind. Das hatte zur Folge, dass sowohl vermehrt niedrigschwellig der Kontakt zu Einrichtungen 
oder Institutionen vermittelt wurde, aber auch die Beratungszeiten der Fachkraft stark genutzt wurden. 
Das Netzwerk, was unter Punkt 4 aufgezählt wird, wurde zu diesem Zeitpunkt intensiv genutzt, um ein 
breites Netz an Hilfsmöglichkeiten aufzuzeigen und zu aktivieren. Die Fachkraft hatte dabei nicht selten 
die Rolle eines „Case-Managers“, der zwischen dem Jugendlichen und aller Hilfeleistungsträger den Kon-
takt aufgebaut, aufrechterhalten und anschließend koordiniert hat.  
 
Sommer: 
 
Im Sommer wurde neben dem oben genannten Heinrich-Cryns-Sportzentrum auch der neue Skatepark 
im Wurmauenpark fertiggestellt. Die neu belebten Treffpunkte waren eine mehrfach in der Woche aufge-
suchte Anlaufstellte für die mobile Jugendarbeit. Neue Angebote, die partizipativ gestaltet wurden, wur-
den in die feste Angebotsstruktur aufgenommen, wie bspw. der Skate-Workshop oder ein Sportangebot 
in Bauchem (Volleyball, Fußball).  
 
Wie jedes Jahr war die Hochzeit der mobilen Jugendarbeit erneut im Sommer. Die informellen Treffpunkte 
wurden an mindestens 4 Tagen in der Woche aufgesucht, da sie sehr gut besucht waren. Dadurch konnten 
neue Kontakte geknüpft und vor allem auch bestehende Beziehungen ausgebaut bzw. gefestigt werden. 
Themen, die in der Zeit mit der Fachkraft bearbeitet wurden, waren vor allem Sucht, Perspektive (Schule/ 
Ausbildung), Familie bzw. familiäre Konflikte und Freizeitverhalten.  
 
Weiterhin konnte gut beobachtet werden, dass Jugendliche und junge Erwachsene häufig Orte oder Treff-
punkte aufsuchen, die bestimmte Anforderungen erfüllen. An erster Stelle steht die Infrastruktur. Da der 
Marktplatz freies W-Lan anbietet, ist dieser umso stärker besucht. Gleichzeitig liegen Läden, wie bspw. 
der Kiosk neben dem Rathaus oder Fast-Food-Restaurants in unmittelbarer Nähe. Bei Gesprächen wurde 
außerdem deutlich, dass Licht einen großen Faktor spielt. Deswegen suchen sie ebenso häufig den Platz 
vor dem Hallenbad auf.  
 
Genauso wichtig ist ihnen jedoch auch die Ungestörtheit. Das bedeutet, dass sie gerne einen oder meh-
rere Plätze haben, die sie aufsuchen können, ohne kurzfristig Konsequenzen zu erfahren oder verdrängt 
zu werden. Weitere Einrichtungen wie bspw. das Jugendzentrum Zille wünschen sie sich nicht, sondern 
eher Plätze, die sie eigenständig und vor allem mittel- und langfristig gestalten können.   
 
Herbst: 
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Auf Grund mehrerer fortlaufender Angebote und Projekte fand die aufsuchende Jugendarbeit ab Septem-
ber 2022 nur begrenzt statt. Das bedeutet, dass zu der Zeit der Fokus eher auf festen Angeboten und der 
bestehenden Angebotsstruktur lag, um die Beziehungsarbeit zu den Kindern und Jugendlichen zu festi-
gen, aber auch um sie langfristig zu binden. Gleichzeitig fanden mehrere Projekte (Graffiti-Workshop, 
Streetsoccer-Tournee etc.) statt, die mehrere Angebotsstunden einnahmen.  
 
Detaillierte Angaben zu (potenziellen) Zielgruppen 
 
Im Kalenderjahr 2022 wurden mehrere Zielgruppen erreicht, die im Laufe des Jahres verschiedene Bedarfe 
angemeldet haben. Hieran kann man sehr gut erkennen, wer bzw. welche Zielgruppen die Angebote der 
mobilen Jugendarbeit nutzen oder Beratung und Begleitung in Anspruch nehmen.  
 
Ein erstes Merkmal ist das Alter der Kinder und Jugendlichen. Je jünger das Klientel, desto wahrscheinli-
cher ist es, dass sie ausschließlich einen freizeitpädagogischen Bedarf haben und lediglich an den Akti-
vitäten teilnehmen möchten. Mit fortschreitendem Alter nehmen sie zwar weiterhin regelmäßig bis oft an 
den Angeboten teil, nutzen jedoch die mobile Jugendarbeit stets häufiger als Ansprechpartner und be-
trachten diese als Bezugsperson. Das bedeutet, dass Bedürfnisse, die sowohl den schulischen als auch 
privaten und familiären Kontext untergeordnet werden können, ungefähr ab einem Alter ab 13/14 Jahren 
konkreter thematisiert werden. Durch die Anbindung an die Fachkraft und eine erfolgreiche Beziehungs-
arbeit bleiben sie fester Bestandteil der Arbeit und werden zu Stammbesuchern.  
 
Bei der aufsuchenden Jugendarbeit sind es vor allem folgende Zielgruppen, die sowohl freizeitpädagogi-
sche Inhalte nutzen als auch Beratung und Begleitung für sich in Anspruch nehmen: 
 

- Skater, vor allem im Wurmauenpark, im Alter zwischen 9 bis 23 Jahren 
- Graffiti-Sprayer, in Geilenkirchen, aber auch in den umliegenden Ortschaften, im Alter zwischen 

12 bis 19 Jahren 
- „Sportler“, männliche und weibliche Kinder und Jugendliche, die an den Angeboten in Teveren 

und Geilenkirchen teilnehmen, im Alter zwischen 8 – 21 Jahren 
- Weibliche und männliche Jugendliche, die Betäubungsmittel konsumieren, primär im Wurmauen-

park, Bahnhof, Marktplatz etc. im Alter zwischen 14 bis 27 Jahren 
- Arbeitssuchende bzw. Jugendliche im Wechsel zwischen Schule und Ausbildung, in und um Gei-

lenkirchen, 15 – 27 Jahren 
- Vorbestrafte Jugendliche, die von Jugendgerichtshilfen an das Jugendzentrum oder die mobile 

Jugendarbeit angebunden wurden, im Alter zwischen 15 bis 27 Jahren 
 
Nicht erreichte Zielgruppen 
 
Vor allem bei der aufsuchenden Jugendarbeit hat die Fachkraft häufiger Gruppen oder Jugendliche/ junge 
Erwachsene angetroffen, die das Gefühl vermittelt haben, nicht mit der Fachkraft zusammenarbeiten zu 
wollen. Dabei handelte es sich größtenteils um männliche Jugendliche zwischen 17 – 21 Jahren, die ihre 
informellen Treffpunkte im Wurmauenpark und am Marktplatz haben. In der Stadt Geilenkirchen fallen 
sie hingegen häufiger mit Ruhestörung, Konsum von Betäubungsmitteln oder Sachbeschädigung auf. Das 
führt zu dem Schluss, dass sie keine pädagogische Hilfeleistung benötigen, die ihnen möglicherweise das 
Gefühl gibt, dass ihnen regelmäßig „auf die Finger geschaut“ wird. Nichtsdestotrotz soll weiterhin ver-
sucht werden eine Beziehung zu ihnen aufzubauen, um präventiv mit ihnen zu arbeiten und möglicher-
weise auch Angebote zu installieren, die sie ansprechen und so mittelfristig an die Fachkraft bzw. die 
mobile Jugendarbeit zu binden. 
 
Weiterhin werden hier als nicht erreichte Zielgruppen weibliche Jugendliche aufgezählt, auch wenn einige 
an den Angeboten der mobilen Jugendarbeit teilnehmen. Wie man unter Punkt 3 erkennen kann, erreicht 
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die mobile Jugendarbeit zu einem großen Teil männliche Jugendliche. Das hat schlussendlich auch Aus-
wirkungen auf die Angebotsvielfalt. Da die Angebote partizipativ entschieden werden und eine große An-
zahl an männlichen Teilnehmern mitentscheiden, sind die Angebote auch eher für diese attraktiv. 
Dadurch werden einige weibliche Kinder und Jugendliche nicht erreicht. Wie bereits oben beschrieben 
soll es Anfang nächsten Jahres Umfragen geben, um zu erfragen, welche Angebote für Mädchen und junge 
Frauen eingerichtet werden sollen, um sie in Zukunft gezielter zu erreichen. 
 
Des Weiteren besteht die Möglichkeit noch intensiver mit kleineren Nischengruppen zu arbeiten. Darun-
ter zählen bspw. Jugendliche, die sich stark für Musik interessieren. Mit ihnen wäre es möglich mittels 
des Mediums Musik Themen gezielt, aber auch musisch-agogisch anzusprechen und zu bearbeiten. Ko-
operationen, wie bspw. mit dem Kreisgesundheitsamt, sind hier möglich, da diese Projekte und Wettbe-
werbe in diesem Bereich anbieten, die nicht selten mit Fördergeldern verbunden sind.  
 
Außerdem gibt es in Geilenkirchen weiterhin viel Bedarf an präventiven Angeboten für Jugendliche und 
junge Erwachsene zum Thema Alkohol und Nikotin. Vor allem rund um die Wurm, aber auch auf dem 
Marktplatz und im Wurmauenpark wird mehrmals in der Woche Alkohol konsumiert, am Wochenende ge-
nauso wie unter der Woche. Die Kontakte und Beziehungen zu den Konsumenten sind, primär auch wäh-
rend der langen Phase der Pandemie, stark abgebrochen. Durch die aufsuchende Jugendarbeit sollen 
erneut die Beziehungen gefestigt werden, um im Anschluss mittels offener und niedrigschwelliger Ange-
bote präventive Maßnahmen durchführen zu können bzw. Anlaufstellen zu vermitteln.  
 

 
 

Zielsetzung für das nächste Kalenderjahr: 
Wirkungsziel 1: Im Kalenderjahr 2023 sollen mindestens 2 Angebote geschaffen werden, die größtenteils 
oder ausschließlich von Mädchen/ jungen Frauen besucht werden. 
Grund und Maßnahmen: Laut den Teilnehmerzahlen bzw. vor allem auch auf Grund der Stammbesucher 
ist aufgefallen, dass größtenteils männlichen Kinder und Jugendlichen an den Angeboten teilnehmen. 
Das kann natürlich auch dazu führen, dass sie sich in Gruppen mit vorwiegend männlichen Teilnehmern 
gehemmt fühlen oder eigene Bedarfe nicht ansprechen. Daher soll das Einführen neuer Angebote vor 
allem ihnen eine Plattform bieten, auf der sie sich geschützt fühlen können und ihre Wünsche, Bedürf-
nisse oder auch Ziele klar benennen können.  

 
Wirkungsziel 2: Die Fachkraft soll die Netzwerke, die in und um Geilenkirchen vorhanden sind, ausweiten 
und bei Bedarf aktivieren, um auf verschiedene Beratungsfragen oder Bedürfnisse der Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen eingehen zu können. 
Grund und Maßnahmen: Hintergrund des Ziels ist der stark ansteigende Bedarf an Beratung und Beglei-
tung. Wie in mehreren Teilen des Sachberichts festgehalten, hat sich die Nachfrage durch verschiedene 
Einflüsse und Faktoren stark erhöht. Das hat zur Folge, dass der mobile Jugendleiter verhältnismäßig viel 
Zeit für Einzelfallhilfe benötigt und so Angebotszeiten wegfallen können bzw. begrenzter sind. Um dem 
entgegenzuwirken, soll das Netzwerk erweitert werden, um gezielter Hilfeleistungen anbieten zu können, 
aber auch die Fachkraft zu entlasten. Hierfür soll im Kalenderjahr 2023 ebenfalls eine Broschüre erstellt 
werden, in der die wichtigsten und häufig genutzten Einrichtungen, Institutionen und Behörden vermerkt 
sind, sodass Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sie erhalten und stets einsehen können. Zudem 
ist die Niedrigschwelligkeit der Hilfe gewährleistet, da sie mit Hilfe der Broschüre unverbindlich und ge-
zielt die passende Unterstützung für sich finden können, aber ebenso wissen, dass die Fachkraft weiter-
hin ansprechbar ist, falls der erste Impuls mittels Broschüre nicht ausreicht bzw. das gewünschte Ziel 
erreicht.  

 
Wirkungsziel 3: Mit einem oder mehreren Fitnessstudios (o.Ä.) soll eine Kooperation entstehen, um Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen die Möglichkeit zu bieten, kostenfrei oder mit vergünstigten Kondi-
tionen trainieren zu können.  
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Grund und Maßnahmen: Durch die Pandemie sind einige Defizite entstanden, auch im körperlichen bzw. 
physischen Bereich. Um dies auszugleichen, soll eine Kooperation zwischen der mobilen Jugendarbeit 
und einem örtlichen Fitnessstudio entstehen. Das Ziel ist es, einen „Fitnessmonat“ anzubieten, bei dem 
Jugendliche und junge Erwachsene das Angebot kostenfrei nutzen können. Damit sollen sowohl neue Im-
pulse gesetzt werden, um die Teilnehmer zum Sport machen zu motivieren, als auch durch regelmäßig 
stattfindende Kurse mehr Wissen und Sensibilisierung zu den Themen Ernährung, Fitness und Gesundheit 
zu vermitteln. Um eine mittel- und langfristige Motivation zu ermöglichen, wäre bspw. ein Modell vor-
stellbar, bei dem junge Menschen das Studio zu vergünstigten Konditionen nutzen können.   

 
 

 
Geilenkirchen, 13.03.23 
Ort, Datum 

 
Jülich, 12.03.23 
Ort, Datum 

 

 
Unterschrift Fachkraft/Fachkräfte 

 

 
 
 
Unterschrift Träger 
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Bilder:  

 
(Ehrenamtliche Jugendliche/ Teamer der mobilen Jugendarbeit)  

 
(Graffiti-Workshop mit dem Künstler Andres Valiotis [2. v. links] auf dem Sportplatz in Süggerath) 
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(Ausflug mit 12 Teilnehmern zum Borussia Park in Mönchengladbach, gefördert durch „Aufholen nach 
Corona“) 
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(Skate-Workshop im Wurmauenpark/ Skatepark in Geilenkirchen) 
 

 
(Teambuilding-Maßnahme mit den Ehrenamtlichen bei den „Crazy Olympics“ in Tripsrath) 


